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Eine tolle Knolle

In der Landwirtschaft werden jedes Jahr Millionen Kartoffeln mit einer ____________________  gepflanzt. Dies geschieht Ende ___________, damit sie nicht _______________, falls doch noch einmal Nachfrost auftritt. Die Maschine gräbt ein Loch, legt eine Kartoffel hinein und bedeckt sie sofort mit _____________.

Aus diesen Kartoffeln, den _________________________ wachsen dann Triebe,  die später zu Kartoffelpflanzen heranwachsen. Die Stellen, an denen die Keime wachsen, heißen übrigens ____________________. 

Nach ungefähr ___   Wochen kommen die Keime an die Oberfläche. Über der Erde werden daraus Blätter und der _______________ an dessen Verzweigungen sich die ____________________ bilden. 
Kartoffelpflanzen wachsen schnell und so steht ein Kartoffelfeld schon nach etwa ____ Wochen in voller Blüte. 

Die Blüten sind _________ oder _____________. Weil sie so hübsch aussehen, hat man Kartoffeln früher nur wegen dieser Blüten gepflanzt. 
Während oben die Blüten entstehen, bildet die Pflanze Wurzeln und _______________. An ihnen wachsen die jungen _________________. Sie sind noch recht klein, aber das wird sich ändern. Aus jeder Mutterknolle werden ____  bis  _____ neue, leckere Kartoffeln. Die Mutterknolle hat ihre ganze Kraft verbraucht und ist ______________. 
Ungefähr im ________________ wird die Pflanze welk und die Kartoffeln können geerntet werden. Frühe Sorten sind schon im _________ reif.
Kartoffeln müssen übrigens dann im ___________   gelagert werden, da sich sonst giftiges _____________ bildet. 
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Lösungsblatt:

Eine tolle Knolle

In der Landwirtschaft werden jedes Jahr Millionen Kartoffeln mit einer Legemaschine gepflanzt. Dies geschieht Ende April, damit sie nicht gefrieren, falls doch noch einmal Nachfrost auftritt. Die Maschine gräbt ein Loch, legt eine Kartoffel hinein und bedeckt sie sofort mit Erde.

Aus diesen Kartoffeln, den Mutterknollen wachsen dann Triebe,  die später zu Kartoffelpflanzen heranwachsen. Die Stellen, an denen die Keime wachsen, heißen übrigens "Augen". 

Nach ungefähr 4   Wochen kommen die Keime an die Oberfläche. Über der Erde werden daraus Blätter und der Stängel an dessen Verzweigungen sich die Blüten bilden. 
Kartoffelpflanzen wachsen schnell und so steht ein Kartoffelfeld schon nach etwa 10 Wochen in voller Blüte. 

Die Blüten sind weiß oder violett. Weil sie so hübsch aussehen, hat man Kartoffeln früher nur wegen dieser Blüten gepflanzt. 
Während oben die Blüten entstehen, bildet die Pflanze Wurzeln und Ausläufer. An ihnen wachsen die jungen Knollen. Sie sind noch recht klein, aber das wird sich ändern. Aus jeder Mutterknolle werden 10 bis 15 neue, leckere Kartoffeln. Die Mutterknolle hat ihre ganze Kraft verbraucht und ist nicht essbar. 
Ungefähr im September wird die Pflanze welk und die Kartoffeln können geerntet werden. Frühe Sorten sind schon im Juli reif.
Kartoffeln müssen übrigens dann im Dunkeln gelagert werden, da sich sonst giftiges Solanin bildet. 
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